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Dringliche Fragen 

für die Fragestunde der 153. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 26. Januar 2005 


Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Justiz 


1 . Abgeordneter 
Bernhard 
Kaster 

(CDU/CSU) 


Trifft es zu, dass der Prozessvertreter der Bundes- 
regierung, wie die „Frankfurter Allgemeine 
Zeitung“ (FAZ) am 25. Januar 2005 berichtet, im 
Zivilprozess eines Journalisten gegen Regierungs- 
sprecher Bela Anda die Auffassung vertreten hat, 
dass der Regierungssprecher in der Frage der ver- 
schwundenen Fotodiskette gelogen habe und Lügen 
nicht strafbar sei? 


2. Abgeordneter 

Bernhard 

Kaster 

(CDU/CSU) 


Sieht die Bundesregierung vor dem Hintergrund, 
dass vom Landgericht laut dem „FAZ“-Bericht eine 
Verletzung der Perspönlichkeitsrechte des Journalis- 
ten festgestellt worden ist, indem der Regierungs- 
sprecher unter Hinweis auf seine unwahre Behaup- 
tung, die Diskette nie erhalten zu haben, Medien zu 
einer Negativberichterstattung über diesen Journa- 
listen anstachelte, ein Anzeichen für ein strafbares 
Verhalten von Bela Anda, und welche Konsequen- 
zen wird die Bundesregierung aus diesem Vorgang 
ziehen? 


Berlin, den 25. Januar 2005 
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